
Region! Kooperation! Transformation! 
Wo liegt das Potenzial der Kooperation von Solidarischer Landwirtschaft
mit Kommunen, NGOs, Netzwerken, Unternehmen?

Online-Workshop, Montag, 12.07.2021 09:00 – 12:30 Uhr

Willkommen beim Workshop
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Einführung



Resiliente Regionalversorgung
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SoLawi Transformationspotenzial

Quelle: Umfrage für 
den Workshop am 
12.07.2021, N = 46



SoLawi Entwicklung
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Gründung des Netzwerks (2011)

Wachstum Solawi - Stand 06/2021
Solawis in Deutschland - Stand 11/2020



Das Netzwerk Solidarische 
Landwirtschaft

∙ gegründet 2011: gemeinsam von Landwirt*innen und Aktivist*innen zum Erhalt der 
bäuerlichen Landwirtschaft

∙ Übergeordnete Vision

∙ Gemeinschaftsgetragene Landwirtschaft und
entsprechenden Paradigmenwechsel voran bringen
-> Agrarwende “von unten”

∙ Gründung neuer Solawis fördern
-> Das massive Höfesterben aufhalten

∙ Beratung, Begleitung und Dienstleistungen für 
bestehende Solawis

∙ Kernaufgaben

∙ Beratung 
(u.a. Gründung, Anbau, Finanzen, 
Verwaltungsstrukturen, Konfliktlösung)

∙ Vernetzung 
(Veranstaltungen, Regionalgruppenstruktur)

∙ Öffentlichkeitsarbeit

∙ Repräsentanz, politische Arbeit 

∙ Bildung & Forschung

∙ Weiterentwicklung des Solawi Konzepts
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Unterstützungsbedarfe von SoLawis
in unterschiedlichen Phasen

Marius Rommel 9
https://www.foodnavigator.com/Article/2019/07/16/Food-system-overhaul-needed-to-avoid-catastrophic-climate-breakdown

Thesen
• Die Zusammenarbeit von SDL und SoLawis fördert eine resiliente Regionalversorgung.
• Die Förderung von Kooperationen durch SDL hat ein großes Potenzial für die 

Realisierung der Ernährungswende.



Das Teilgabe-Projekt
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Leistungen von 
Dachorganisationen
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Mögliche Leistungen von 
Systemdienstleistern (SDL) für SoLawis

https://www.foodnavigator.com/Article/2019/07/16/Food-system-overhaul-needed-to-avoid-catastrophic-climate-breakdown

Thesen: 
• Systemdienstleister können vielfältige Leistungen für SoLawis anbieten.
• Das Potenzial der möglichen Unterstützungsleistungen ist noch nicht ausgeschöpft.



Derzeitige Leistungen von 
Systemdienstleistern (SDL) für SoLawis
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Thesen: 
• Systemdienstleister können vielfältige Leistungen für SoLawis anbieten.
• Das Potenzial der möglichen Unterstützungsleistungen ist noch nicht ausgeschöpft.

Quelle: Umfrage für den 
Workshop am 12.07.2021,N = 
25, Mehrfachnennung möglich 



Zusammenarbeit mit SoLawis?

15Quelle: Umfrage für den Workshop am 12.07.2021, N = 49



Ausblick

Save the date
Folgeveranstaltung Systemdienstleister für SoLawis

18.10.2021 16:00-18:00 Uhr
Einladung folgt

SoLawi-Netzwerk-Tagung 12.-14.11.2021
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Nascent - Beiträge Solidarischer Landwirtschaftsbetriebe zur Entwicklung transformativer Wertschöpfungsräume

www.nascent-transformativ.de | Kontakt: nascent2@uni-oldenburg.de

Teilgabe - Kooperatives Wirtschaften der Zivilgesellschaft

www.teilgabe.net | Kontakt: lukas.lapschiess@uni-hamburg.de

Netzwerk Solidarische Landwirtschaft
www.solidarische-landwirtschaft.org |Kontakt: info@solidarische-landwirtschaft.org
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Informationen

Zum Nachsehen
Nascent-Film auf http://www.nascent-transformativ.de
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